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KULTUR I THEATER

Maria Becker inszeniert «Jedermann»
«Jedermann» üezsst das Spie/ nom Sterben des rezcben Mannes yon Hugo uon

Hofmannstba/. Maria Bec/cer inszeniert es ab 14. Mai im Zürcher Meferparb.

Jedermann
ist ein reicher Prasser, der |

sein Leben lang nur an sich selber ge- ï
dacht hat. Als er sterben muss, gewährt g

ihm der Tod Aufschub: Jedermann soll
Gefährten finden, die ihn auf seinem letz-

ten Gang begleiten. Jedermann macht
sich auf die Suche - doch niemand ist da-

zu bereit. Beistehen könnten ihm auch

seine guten Werke und sein Glaube. Aber

gute Werke hat Jedermann kaum voll-
bracht, und den Glauben hat er immer
verachtet. Schliesslich gelingt es dank der

Fürbitte seiner Mutter, ihn vor dem Zu-

griff des Teufels zu bewahren.
Der österreichische Dichter Hugo von

Hofmannsthal belebte 1911 mit «Jeder-

mann» das mittelalterliche Mysterien-
spiel neu. Mysterienspiele sind geistliche
Dramen, wie sie vor allem in England
und Frankreich aufgeführt wurden; ihre

Spieldauer betrug manchmal Tage oder
Wochen. Die grosse Schweizer Schau-

Spielerin Maria Becker inszeniert «Jeder-

Mit Maria Becker hat die Zeitlupe in der

März-Ausgabe gesprochen. Darin erzählt
die Schauspielerin und Regisseurin auch

von ihrem Projekt «Jedermann».

mann» als Open Air - unter freiem Hirn-
mel - ab 14. Mai im Zürcher Rieterpark.
Einerseits will sie sich dabei ganz an die

Sprache Hofmannsthals halten, anderer-

seits soll das Stück in ihrer modernen

Inszenierung ein Abbild unserer Zeit
sein. Benedict Freitag spielt den Jeder-

mann. In weiteren Rollen sind Mathias

Gnädinger und Charlotte Heinimann,
Hans Schenker (bekannt aus der TV-Se-

rie «Lüthi&Blanc»), die Sängerin und
Schauspielerin Nena und andere Künst-
lerinnen und Künstler zu sehen.

Seit dem 4. März läuft der Billett-Vorverkauf über die

Billettzentrale Zürich (BiZZ), Telefon Ol 221 22 83. Bil-

lette sind für CHF70-, CHF 50.- und CHF 30.- erhält-

lieh. Das Stück wird im Rieterpark in Zürich

Nummer 7, Richtung Wollishofen, Station Rieterpark)

ab 14. Mai bis 1. Juni täglich aufgeführt, ausser Sonn-

tag und Ffingstmontag. Restauration und Barbetrieb

beginnen um 18.30 Uhr, die Abendkasse ist ab 19 Uhr

geöffnet, Spielbeginn ist um 20.30 Uhr. uvo

INSERATE

SIE SUCHEN
Studenten und Studentinnen, die Haushalts- oder Gar-

tenarbeit übernehmen, bei einer Züglete einspringen
oder pflegebedürftige Personen betreuen können -
temporär oder auch längerfristig.

WIR FINDEN
die entsprechenden Hilfskräfte. Ganz unkompliziert.
Ganz kurzfristig. Und das schon ab 60 Franken

Vermittlungsgebühr. Sie faxen oder schreiben uns und

teilen Ihre Wünsche mit oder geben Ihr Inserat online

auf unter:

ww w.ar bei tsver mittlung.unizh.ch
Unter den 30'000 Studenten und Studentinnen an Uni

und ETH finden Sie die geeignete

Person für jeden lob. ^ I
Arbeits-
Vermittlung der Iii
Studentenschaft
Seilergraben 17,
8001 Zürich, U
Tel. 01-252 58 63 —-r«!
Fax 01-252 58 77 ffiSiTtt-UHO
arbeit@zsuz.unizh.ch «

Hotel Restaurant Bäckerei

1500 m ü. M.

Bergfrühling-
Wanderspass

Ferien auf der Sonnenterrasse des
Domleschgs.

Auskunft:
Familien Bernard und von Büren

Telefon 081 630 10 80,
Fax 081 63010 81

www.feldis.ch
E-Mail: mira-toedi@feldis.ch

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt
Allwetter-Elektro-Mobile

führerscheinfrei

ab Fr. 14 900.-

Kabine mit
Heizung

2 starke
Elektro-
Motoren
über-
winden
jede
Steigung
bis 30%

Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur
Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 079 335 49 10

ö gross / O klein (mit und ohne feste Kabine)
Occasionen sind auch lieferbar

Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.
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